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S tett. Ent. Ztg. 100 (1939), 185-826 (1-642) — (5) FO RSTER-W OHLFARTH: 
Die Schm etterlinge M itteleuropas. B and III. S tu ttg a rt 1956 ff.
A nschrift des V erfassers: A rnold  Richert, 1302 Finow /M ark,

M essingw erkstraße 4

Berosus bispina REICHE ei SAULCY
(Col.)

E. FICHTNER, Leipzig
Von H errn  B. KLAUSNITZER, Dresden, erh ie lt ich ein S epara tum  aus den 
„A bhandlungen  und  Berichte des N aturkundem useum s G örlitz“ über B e
rosus bispina  in der O berlausitz. Am 29. 7. 1964 w urden  an  einem  Licht
fangabend  an der Zoologischen Feldsta tion  G uttau , der TU Dresden, 
8 E xem plare  dieses T ieres gefangen.
Diese M itteilung  veran laß t mich noch einige F unde aus dem  G ebiet der 
DDR bekanntzugeben.
Ich h abe  Berosus bispina  in  einem  E xem plar am  30. 7. 1960 in  der D übener 
Heide am  W ildenhainer Bruch am  Licht gefangen.
B em erkensw erte r sind 6 F unde von H errn  RESSLER, G roßenhain , aus dem 
Teichgebiet östlich von G roßenhain . H err RESSLER h at a lle  E xem plare 
m it dem  W asserkescher gefangen und  zw ar:

14. 4. 1964 1 Ex. K alk reu th  am  Neuteich
21. und  25. 4.1964 je  1 Ex. Fischteich zwischen T hiendorf u. Stölpchen
11., 15. und 17. 4.1965 je  1 Ex. M ühlbach b. G roßenhain  im  Fischteich 

H err DIECKM ANN vom  D. E. I. E bersw alde te ilte  m ir au f m eine A nfrage 
mit, daß Berosus bispina  in den Institu tssam m lungen  fehlt.
HORION gib t zu r V erbreitung  der A rt in der F aun istik  der m itte leu ropäi
schen K äfe r Bd. II (1949) an:
Eine seh r w eitverb re ite te  A rt. S üdeuropa und  südl. M itteleuropa (Süd
frankreich , A ndalusien, Italien , G riechenland, Cypern, Südrußland), A frika 
(Ägypten, Abessinien), A sien (K leinasien, Persien , A fghanistan , T urke- 
stan, U ralsk, W estsibirien, China, Japan). In W esteuropa bis L othringen  
und  W estdeutschland (Pfalz, R heinland); in O steuropa bis Ö sterreich. 
HORION bezeichnet die A rt als halophil, HOCH dagegen n u r als schwach 
halophil, die aber „recht gut und  lange“ im  Süßw asser leben  kann. G erade 
die O berlausitz  ist bekann t a ls E inzugsgebiet fü r südöstliche A rten , so daß 
auch Berosus bispina  so zu uns gekom m en sein dürfte.
A nschrift des V erfassers: E dgar F ichtner, 7025 Leipzig, K uckhoffstraße 27

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at


